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Presseinformation                    
                        Iserlohn, Januar 2008
"Instandhaltung PLUS" geht online! 

Das Modellprojekt "Wertschöpfungsorientierte Instandhaltung" (Instandhaltung PLUS) präsentiert sich mit Inhalten, Zielen, Partnern und ersten Ergebnissen auf eigener Plattform im Internet.
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Die Unternehmen Brand KG (Anröchte), Brüninghaus & Drissner GmbH (Hilden), MeadWestvaco Calmar (Hemer), Heinrich Eibach GmbH (Finnentrop), HJS Fahrzeugtechnik GmbH & Co. KG (Menden), Maag GmbH (Iserlohn), MPG Mendener Präzisionsrohr GmbH (Menden) und die Brauerei Schwelm Dr. Lohbeck GmbH & Co. KG  (Schwelm) beschäftigen sich seit Mitte 2007 im Modellprojekt mit den Potenzialen einer wertschöpfungsorientierten Instandhaltung. Koordiniert wird "Instandhaltung PLUS" durch das IFINKOR-Institut für Instandhaltung und Korrosions​schutz​technik gGmbH (Iserlohn) und der innowise GmbH (Duisburg).
Zu Beginn des Projektes wurden Stärken und Schwächen der Instandhaltung in den Unternehmen mit dem praxisbewährten Instandhaltungs-Check der Effizienz-Agentur NRW (Duisburg) identifiziert. Auf dieser Basis ließen sich leicht individuelle Optimierungspotenziale für eine wertschöpfungsorientierte Instandhaltung ermitteln und umsetzen.

Hierzu gehört die Entwicklung eines individuellen Kennzahlensystems genauso wie der Aufbau eines praxistauglichen Instandhaltungscontrollings für kleine und mittlere Unternehmen. Die Definition und Optimierung von Prozessen spielt bei der wertschöpfungsorientierten Instandhaltung ebenfalls eine entscheidende Rolle. Zum Beispiel bei Audits im Rahmen von Zertifizierungen oder bei der Erstellung von Lastenheften zur Auswahl von Instandhaltungssoftware. 

Aber auch angepasste Qualifizierungsmodelle der Instandhalter, eine durchdachte Ersatzteilbevorratung und eine optimierte Wartungs- und Inspektionsplanung liefern ihren Beitrag zur Wertschöpfung im Unternehmen. Mit gut 40% Anteil an den Unternehmenskosten ist die Instandhaltung schließlich einer der wichtigsten Einflussfaktoren auf den wirtschaftlichen Erfolg eines Unternehmens.
Erste Checklisten / Tools für die tägliche Praxis sind auf der Internetplattform "Instandhaltung PLUS" mittlerweile verfügbar. Diese Liste wird zukünftig ständig erweitert (www.instandhaltungplus.de). 

Neben der Internetplattform werden Ergebnisse des Projektes über das "Märkische Netzwerk Instandhaltung" und das "Netzwerk Instandhaltung Ostwestfalen-Lippe" dem Instandhalter zugänglich gemacht. Diese Netzwerke wurden von der Effizienz-Agentur NRW (EFA) initiiert und zählen derzeit über 50 Instandhalter aus kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) als Mitglieder.

Die Effizienz-Agentur NRW (EFA) und das Forum Vision Instandhaltung (FVI) sind Kooperationspartner im Modellprojekt und garantieren den Ergebnistransfer und den Praxisbezug. Beim FVI spielt vor allem die fachliche Verknüpfung zur Arbeitsgruppe 4 "Wertschöpfung" eine entscheidende Rolle. Hier erarbeiten Experten aus Wissenschaft und Praxis Standards zur wertschöpfungsorientierten Instandhaltung mit Handlungsempfehlungen und Praxisbeispielen.
Das Modellprojekt wird durch das Land Nordrhein-Westfalen und den Europäischen Sozialfonds finanziell unterstützt. 
3108 Zeichen (inklusive Leerzeichen)

Kontakt:
Dipl.-Ing. Andreas Theis
IFINKOR - Institut für Instandhaltung und Korrosionsschutztechnik gGmbH

Institut an der Fachhochschule Südwestfalen 

Kalkofen 4

58638 Iserlohn

Tel.: 02371-9597-18

Mob: 01711136338

Fax: 02371-53133

Mail: Andreas.Theis@ifinkor.de 

Web: www.ifinkor.de 






Seite 2 von 2

